
Zirl, am 19. Mai 2023 

 

EHRENGALA DER MARKTGEMEINDE ZIRL ANLÄSSLICH DER … 
 

VERLEIHUNG des EHRENZEICHENS der Marktgemeinde Zirl  

an Frau Anita TIBETH geb. Sailer 

Laudatio von Egon Lamprecht 

 

Sehr geehrte Damen und Herren!  

Ich bin heute dazu eingeladen, Frau Anita TIBETH für ihre besonderen 

Verdienste als Obfrau des Pensionisten-Verbandes Zirl zu danken.  

Nachdem die bisherige Obfrau Frau Klara Haring geb. Kleinheinz im Jahre 2012 

auf der Suche nach Nachfolgern im Bereich Kassier und Obfrau, bei Frau 

Jolanda Peer vorstellig wurde, sagte diese zu,  den Kassier zu übernehmen, falls 

ihre Freundin Anita Tibeth die Funktion der Obfrau übernimmt.   

Bürgermeister Mag. Thomas Öfner hat sie mit guten Argumenten und 

Überredungskunst dazu bewegen können, die Funktion der Obfrau des  

Pensionisten-Verbandes Zirl, zu übernehmen, welche sie bis Ende 2021 mit viel 

Herzblut und Engagement ausgeübt hat.  

Zuerst hat sich Anita TIBETH um ein fleißiges Team umgeschaut und konnte 

dann auch nach und nach Mitarbeiterinnen und treue Weggefährtinnen finden.  

Anita hat mich ausdrücklich gebeten, zu erwähnen, dass diese hohe Auszeich- 

nung eigentlich dem gesamten, auch heute anwesendem, Team gelten würde, 

nämlich  

 Jolanda PEER 

Edith JORIS  

Sieglinde WALSER 

Agnes NEURURER  

Ursula (Uschi) SALINGER  



Nicht nur die Anzahl der Hilfestellungen war für ein gutes Gelingen maßgeblich, 

sondern es war auch die Treue und die Verlässlichkeit jeder/jedes Einzelnen im 

Team. 

Eine besonders treue Seele war von Anfang an ihre Tante Margareta Sailer. Sie 

hat jede Veranstaltung von der ersten Stunde an mitgemacht, hat für saubere 

Tisch-Wäsche gesorgt und Anita auch immer wieder mental gestützt. Herzlichen 

Dank, liebe Tante GRETL auch für deinen Einsatz!  

Wohl zu erwähnen ist hier auch die Unterstützung aus der eigenen Familie. 

 

9 Jahre lang – von  2013 bis Ende 2021 war Anita als Obfrau für den 

Pensionistenverband in Zirl tätig!  

• Jährlich wurden sechs (!) Ausflüge in benachbarte Gegenden organisiert: 

ob nach Bayern, in die Eng, auf die Magdeburger-Hütte, nach Südtirol, in 

die Wildschönau ins Holzmuseum, auf die Laponis-Alm, um nur einige 

wenige hier zu nennen, stets bestens durchdachte Unternehmungen!   

• Die Dienstags-Nachmittage  („frühes Abendessen“) waren besonders 

gesellig, 

• Die Mittwochs-Wanderungen wurden rege besucht 

• Unzählige Jubiläumsfeiern, Muttertags- und Weihnachtsfeiern wurden 

von Anita und ihrem Team veranstaltet 

• Wie viele Stunden hat Anita wohl in persönliche Gespräche und 

Hilfestellungen für andere investiert? 

Hat mit ihren HelferInnen 

• Eine eigene Zeitung zu Wege gebracht – 3-monatlich/also vierteljährlich  

• Hat zahlreiche Sitzungen der Landes- und Bezirksorganisationen besucht 

• Und … sie hatte immer ein Lächeln  auf den Lippen!  

 

Schließlich wurden durch die „Heilige Corona“ die gemeinsamen Treffen 

erschwert oder unmöglich gemacht: Statt 30 Leute durften nur noch 12 

PensionistInnen – mit Maske – erscheinen.  

 

Die Einteilung, wer kommen und nicht kommen durfte, wurde zunehmend 

schwieriger,  Ausflüge konnten nicht mehr organisiert werden.  



Irgendwie war es an der Zeit, andere „gute Geister“ an die Aufgabe eines 

Obmannes/ einer Obfrau des Pensionisten-Verbandes Zirl heranzulassen.  

 

Ihr eigenes positives Feedback hat Anita mir gegenüber so ausgedrückt: es 

war eine wunderschöne Zeit!  

Dass es Anita geschafft hat, trotz einem bewegten Leben, ein zufriedener und 

glücklicher Mensch zu sein, ist auch Ihnen, sehr verehrten Damen und Herren, 

euch allen zu verdanken! Denn in der und für die Gemeinschaft da zu sein, das 

war für Anita immer schon ein Lebensmotto!  

 

Zum Schluss sei mir noch ein Gedanken-Impuls zur derzeitigen Lebensphase 

von Anita gegönnt:  

Welche Taste ist die größte und wichtigste auf Ihrer PC-Tastatur? 

Die Enter-Taste? … die uns signalisiert: „Weiter, weiter … immer weiter?“ 

Meinen Sie? 

Nein, es ist die Leertaste! Sie veranlasst uns, innezuhalten. Ohne sie wäre der 

Sinn des Textes nicht mehr ohne weiteres zu erfassen, mit ihr können wir eine 

neue Sicht auf die Dinge entwickeln. Sie gibt Gelegenheit, den alten Text noch 

einmal Revue passieren und über einen neuen Text nachdenken.  

Die Leertaste ist es, die uns die Möglichkeit zu Neugestaltung einräumt.  

Und genau dieses, eine überlegte „Neugestaltung“ deiner Zeit wünschen wir 

dir, liebe Anita, von ganzem Herzen!  

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

        Egon Lamprecht 

 


